
Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der

Gemeindevertretung, ihrer AusschÜsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeir 1969/74 Jonuor I97l Nr.3

Die Alten ehre stets,

du bleibst nicht immer Kind.
Sie r'r.aren, was du bist,

und du r'r.irst, rvas sie sind.

Wir lvünschen allen Einrvohnern uncl unseren Lesern außerhalb der

Gemeinde ein gutes neues Jal-rr, Gesundheit und Zufriedenheit'

Gemeindevertretung und -venvaltung

29. Tärigkeit der Gemeindeverlrelung im ersten Johr noch der Wohl

ous der Erklörung des BÜrgermeisters Kuhli in der sitzung der Gemeinde-
vertretung om 30. November 

,l970:

,,vor nunmehr genou einem Johr ging diese Gemeindevertreturrg dcrron,
äi" ö"r.t iit " ui."r"r Gemeinde Fei.rdingen zu übernehmen. Es wor sicher-
ä.h ;'.ht guioa" teicht, diese Aufgolce-in Angriff zu. nehmen' lch, gi,crube

;ü";;;g";.u Lonn"n,'aoß sie ihä Arbeit sehr ernst genommen,hcrt und

JäA J.iÄroenblick qäko'.,,.,*"n ist, rücl<blickend einmcrl die Tötigi<eit die-
ier Vertretu"ng und öemeindeverwoltung zu beleuchten und zu wÜrdigen.
fJ f-,.i" äoÄälr, am 26. November 

,1969, ois wesentlich zu bewö.itigerrde
Ar+öäU"" den Bäginn des Bcrues des Schulzentrums, die Fertigstel.lung der
OitiJui.ttonrt, dän Boubeginn des Kindergorfens sowie die DurchfÜhrung
u"ri.|1i"a"n"r §troßenboum]oßnohmen zitiert und in Aussicht gestellt, diese
M"ß;;h;;; in besonderer Weise zu forcieren. Sie crl;e wissen,. doß. noch
iä"g;i"iig"" Verhondlungen mit dem Bcru. des Schulzentrums inzwischen
täiüröftig-begonnen wurd'e und sich uns eine imponierende B,ousielle on-
bi;i"i. D]"-Öitrdrr.hfohrt konnte mit einem weiteren StÜck ihrer Vollen-
Ju"g 

"Äig"gengeführt 
werden, wobei wir crlle die gule Hoffnung hcrben,

J"g"aär"veiblöib"nde Mittelsiück nunmehr im kommenden Johr endgÜl-
iiä orroebort wird. Doß diese Mcrßnchmen zeitroubend und longwierig
,iia, uJrti"f,t sich. Vor einigen Togen woren, wir Zeug-e des ,Richlfesies
ää, '«i"aärä.rtlns. Wir hobein die Ziuscrge, doß die Eröff nung des Kinder-
oortens imirühsommer 1971 vonstotten geht. Die von der Vertreiung be-
i[to.."n.n Weg"bou-<rßnohmen sind 6is ouf ei.nige restliche Arbeiten
äri.ng"iijhrt und"obgeschlossen worden. Dorüber hinous hot die Gemeinde



verschiedene zusötzlicheMoßnohmen durchführen können. Wie hinreichend
bekonnt, wurde inzwischen cruch der Auftrog zum Bou der Klärcrnloge
vergeben.
Dos sind in groben Zügen die wesentlichsten großen Moßnchmen, deren
Durchführung bzw. Vollendung wir crrrgestrebt und zur Durchfühiung ge-
brocht hoben. Dos ist sicher sehr viel. Es bleibi crber eine große Ar-rfgobe,
die Wcrsserversorgung dieser Gemeinde, cruf lcrnge Sicht gesehen, end-
gültig zu sonieren bzw. neu zu erstellen. Wie bekonnt, wurde die Plonung
eines neuen Ortsnetzes, eines Hochbehälters und der Scrnierung der Wcrs-
sergewinnunggsgebiete der Firmcr WAKUTI, Siegen, übertrogen. Vy'ir wer-
den nicht umhin l<ommen, wollen wir eine vernünftige und weitsichtige
Lösung treffen, in den kommenden Johren für die Dr..rrchführung dieser
Mcrßncrhmen erhebliche Mittel oufzurvenden, Dcis ober wird nötiE sein,
um diese Gemeincle endgültig von einer ihrer großen Sorgen zu befreien.
Die Froge der Wcrssergewinnung spieli hierbei eine besondere Rolle. Dcr
zur Zeit nicht endgültig obzt-rsehen ist, wie sich diese Froge Iösen wird,
bleibt dos Themo fortlcrufend beschwerlich.
Der H<ruptcrusschuß der Gemeinde Feudingen hcrt in seiner Ietzten Sitzung
die Froge des kulturellen Angebotes in dieser Gemeinde behondelt und
cien Kultur- und Sportousschuß ongewiesen, sich mit den vorgelegten An-
regungen des Bürgermeisters intensiv und erschöpfend zu befossen. Es
muß erreichbor sein, den Bürgern und Erholungssuchenden dieser Gerrreinde
ienes Minimum crn Kulturcrngebot dorzubieten, dos heute einfoch erforder-
lich ist. Der Kultur- und Sporlcrusschuß wird olle diese Moßnohmen durch-
denken und der Vertretung i.n Kürze prözise Vorschlöge unterbreiten.
Uber olle diese Moßncrhmen hincrr.ls verbleibf uns die notwendige Auf-
gobe, den Stroßen- und Wirtschoftswegebou weiler zu forcieren und im
Rcrhmen eines noch zu ercrrbeitenden Dringlichkeitsprogromms die geeig-
neten Moßncrhmen zu ergreifen. Dcrs Problem der Kcrnolisierung ist eben-
folls von besonderer DrinElichl<eif. Wir werden nicht umhin kommen,
gleichrongig mit dem Bcru der Klöronlcrge eingeleitele Konolisotionsmoß-
nohmen obzuschließen und neue in Angriff zu nehmen. Dcrs olles ist sicher-
lich eine Froge, die der Zeit und des nötigen Geldoufrvcrndes beclorf. lch
dorf Sie hier ebenso eindringlich wie weitschouend bitten, sich mit dem
Gedcrnken zu befossen, dcrß dle Gemeirrde im kommenden Jcrhr nicht um-
hin kommt, erhebliche Mittel für diese Moßnohmen über den Kreditmorkt
zur Verfügung zu stellen. Sehen wir nüchlern und klcrr den vor uns liegen-
den Aufgoben ins Auge, werden wir nicht umhin kommen, festzurstellen,
doß dos unobdingbor ist. lch hcrlte es für durchous verontwortloor, die
Gemeinde Feudingen, die in soliden finonziellen Verhöltnissen lebl, mit
dieser Froge zu konfrontieren. Den Blick in die Zukunft gerichtet, dürfen
wir vor diesen Mcrßnohmen nicht zurückschrecken.
Lossen Sie mich noch ein Wort sogen zu einem Themo, dos uns gleich-
bleibend dos gonze Johr beschöftigt und gemüht hcil - Plonungsverbond
und kommunole Neugliederung. Es ist nichi unbekonnt, und ich erspore es
lhnen und mir, die Einzelheiten noch einmcrl zu wiederholen, doß die Ge-
meinde Feudingen mit ihren Vorsteiiungen nicht die von ihr in dieser
Froge erhoffte Hilfeste!lung erholten hci. Die Aufgcrben des Plonungsver-
bondes werden noch longen Verhondlungen und Debotten, ouch in dieser
Vertretung, nunmehr durch die Amtsvertretung wcrhrgenommen. Die Froge
der kommunolen Neugliederung steht ncrch wie vor im Roum und wird
uns ouch in der nohen Zukunft intensiv beschäftigen. Ich dcrrf lhnen so-
gen, doß wir in Kürze eine besondere Sitzung in Sochen ,Kommunole
Neugliederung'durchführen werden und Sie schon jetzt bilten, sich ent-
sprechend vorzubereiten. Es würde zu weit führen, neben den vorhin ge-
nonnten Moßnohmen crlle jene Aufgoben und Arbeiten oufzuzöhlen, die

wir neben den wichtigsten Anliegen dieser Gemeinde vorbereiten bzw.
schon durchführen konnten. Stellveriretend seien hier nur genonnt die
Anschcrffung des Unimogs, der Bou einer Olheizung in der Volksholle und
der Bou einer Bcrdeerwörmungsonloge für dcrs Freibcrd Feudingen.

Lossen Sie mich noch einiges Zohlenmoteriol in dieser Erklörung verwen-
den. lch glcrube, doß es von ollgemeinem lnteresse ist, zu wissen, doß die
Gemeindevertretung einschiießlich ihrer 24. Sitzung insgescmt 146 Toges-
ordnungspunkte behondelt hot. Dovcn konnten 123 erledigt werden, 1/
blieben bis zum heutigen Tcge offen. Unter Punl<f ,Verschiedenes' wurden
in diesen 24 Sitzungen noch einmol 

,l34 
Funl<te behondelt. Die Genreinde-

verwoltung hot der Vertretung 48 Kenninisnohmen der verschiedensien
Bereiche vorgetrogen. ln diesen 24 Sitzungen woren bisher nur zweimol
inleressierte Bürger ols Zuhörer erschienen. Noch ein Wort zu cier Tötig-
keii der Ausschüsse dieser Vertretung. Der Wold-, Wosser- und Wegeous-
schuß hot in 9 Sitzungen und Bereisungen 140 Punkie behcrndelt, dcrvon
unter dem Punkt Verschiedenes nochmols eine große Anzohl verschieden-
ster Notur. Wenn ouch viele Dinge und viele Vorschläge des Wold-, Wos-
ser- und Wegeousschusses nicht zur Du:'chführung gebrocht werden l<onn-
ten, so holte ich es doch für ongebrocht, diesem Ausschuß, insbesondere
dem Vorsitzenden, Herrn stv. Bürgermeister W. Bönfe r, für diese intensive
Tötigkeit und Arbeit meinen Donl< und rneine Anerkennung ouszusprechen.
Der Kultur- und Sportcrusschuß hot in 3 Sitzungen mit l1 Togesordnungs-
punkten den Versuch unlernommen, die ihm übertrogenen Aufgcrben durch-
zuführen und die Vertretung mit vielerlei Vorschlägen gebeten, die ver-
schiedensien Themen zur Durchführung zu bringen. Der Houpt-, Fir-rcrnz-
und Bouousschuß hot in l0 Sitzungen 66 Tcrgesordnungspunkte behcrndelt
und dorüber hinous unter Punkt ,Verschiedenes' eine Menge weitere,r
Dinge durchorbeiten können.

Die Gemeindevertretung wurde zweimcrl zu einer Dringlichkeitssitzung
gebeten.
Der Besuch der Gemeindevertreter-Si'i'zungen wor zehrimol vollzöhlig,
elfnrol durch l2 Vertreter besucht, einmol durch 

,l0, 
einmol durch 9 und

einmol durch 7; dos sind im Schnitt der 24 Sitzungen je Sitzung 12 er-
schienene Mitglieder der'13-köpfigen Gemeindevertretung.

Ich hoffe, Sie ersehen ous der vielföitigen Tötigkeit der Ausschüsse und
ous der intensiven Arbeit der Vertretung, doß es durchcrus crngebrcrcht ist,
hier ein Wort des Donkes zu sogen on Sie olle, meine llerren Gemeinde-
vertreter, die Sie so iniensiv und totkr-öftig on der Lösung der uns ge-
stellten Aufgcrben mitgewirkt hoben. lch möchte weiterhin nicht urrgescrgt
lossen, doß der stv. Bürgermeister Bänfer während dieses Johres bei 56
Terminen und Besprechungen die Gemeinde Feudingen verontwortlich ver-
lreten hcrt. Gemeindedirel<tor Bremer hot bei insgesomt 53 Sitzungen und
Besprechungen ebenfolls seine crl<tive Mitcrrbeit und Tötigl<eit bekundet.
Erlouben Sie mir hier noch ein Wort in eigener Soche zu sogen. lch hobe
ols Bürgermeisler in insgesomt 46 Terminen die Gemeinde Feudingen ver-
treten Ünd on Sitzungen und Besprechungen teilgenommen. Dorüber hin-
ous hobe ich in mehr ols 300 Föllen wöhrend der Sprechsiunden und weit
dorüber hincrus entschieden und veronlcrßt.

Meine Herren, ich gloube, es wor nötig, lhnen dos noch der einiöhrigen
Tötigkeit dieses Pcrrlomentes einmol in dieser Form zu sogen. Ge-stotten
Sie mir, doß ich lhnen ollen, insbesondere Frou Hofius und ollen Bedien-
steten der Gemeinde, meinen crufrichtigen Donk und meine Anerkennung
für die geleistete Arbeit crusspreche. lch erhoffe und wÜnsche fÜr die Zu-
kunft lhie weitere rege, verontworturrgsbewußte und totkröftige Miior-
beit zum Nutzen dieser Gemeinde und ihrer Bürger.",



30. Mitteilungen der Grund- und Houptschule Feudingen

Telefon-Nummern:
Grundschule:
Rektor K. Wegener
Zug B in Volkholz (Konrektor K. Busch)

32. Gestohung und Verschönerung des Ortsbildes (s. Ziff. 8)

o) Die Gemeinde erhielf im Herbst 
,l970 vom Londschoftsverbond West-' folen-Lippe (Abt. Amt für Londespflege) in donkenswerter Weise fol-

gende Pflonzen kostenlos zur VerfÜgung gestellt:
496 prival 327
100 privat 0275312286

.l00 
Roterlen

350 Troubeneichen
250 Bergohorn,l00 

Rotbuchen
250 Hoinbuchen
225 Hosel

,l75 
frühe Trcrubenkirschen

I25 Hirschholunder,l00 
Foulboum

175 Zitterpoppeln
75 Ohrweiden,l50 

Gemeiner Schneeboll

3l . Bohnhof Feudingen (s. ,,Dorfschtioll" Ziff. 5)

o) Die Umsötze des Bohnhofs zeigen erfreulicherweise, doß Sie unsere' Bitte, olle bohnomtlichen Geschäfie Über unseren Bohnhof obzuwik-
keln, erfüllt hoben. Dofür dcrnken wir herzlich-und hoffen, doß Sie sich
ouch in Zukunft nur des Feudinger Bohnhofs bedienen.

b) Auch Bohnbusfcrhrkorten können qm Bohnhof gekouft werden. Wetrn' Hin- u n d Rückfohrt im Bohnbus erfolgen, empfiehlt sich der Kouf von
Rückfohrkorten om Bohnhof. Wos dobei eingesporf wird, zeigt die
folgende Tobelle. Rückfohrkorten sind im Bus nicht köuflich.

Hin- und Rückfohrt im Rückfohrkorte om

noch Bohnbus einzeln gelöii säh"h.i g.loit Gesport

DM DM DM

Schu I e

Feudingen
OberndorflRückershousen
Vo lkh o lz

Von Feudingen

Erndtebrück
Schomeder
Leimstruth
Hilchenboch
Dohlbruch
Kreuzto I

Fri edrichshütte
Loosphe
Wcrllou
Biedenkopf
Morburg

l. Nov. bis 28. Febr. l. Mörz bis 3l . Okt.
]0.10 bls 10.30 Uhr 10.00 bis 10.20 Uhr
'10.40 bis 

.I,l.00 Uhr 10.30 bis 10.50 Uhr
10.55 bis I 

'l .,l5 Uhr 10.45 bis 1 1.05 Uhr

Houptschule:
Rektor H. Kuhli 496 Privot
Zug B in Oberndorf ,165

Zu§ B in Rückershousen (Konrektor W. Göbel) 199 privot

Um den Unterricht nicht zu stören, wird gebeten, morgens nur
den Zeiten onzurufen:

Dcrs sind zusommen 2075 Pflanzen! DofÜr möchten wir uns ouch bei
Herrn Kreisheimotpfleger Ph. Dickel, Berleburg, der die Aktion unter-
stützt hot, herzlich beäonken. Die Pflcrnzung erfolgte n.och einem mit
dem Amt für Londespfleqe besprochenen Pl<rn ouf dem Odlondstreifen
entlong der Bohnhofstroße (unterm Vogelsong) und im llgenbruch.

b) Zum llgenbruch, wie die etwo 9000 qm große, dem zukÜnfligen Schul-' gelöndä beim Tonnenwold vorgelogerte Flöche der Gemeinde heute
im Volksmund genonnt wird (ou-h ,,Auf der llgenbroch", vielleicht.hon-
delt es sich hiei sogor um die ,,llschenprocht" ouf S. 534 des Feudinger
Dorfbuches) ,ist noch einiges zu sogen. ln .eine-m Gespröch zwische-n der
Leilung der'Houptschule -und Vertretern der Gemeinde, wie mon Schul-
kindeön Arbeiten der Gemeinde zur Verdeutlichung einzelner gemeind-
Iicher Aufgoben beteiligen könne, kom mon u. cr. Überein, den llgen-
bruch duräh Schulkindei ols Schulwold einzurichten. Dieses Gelönde
wor in verwohrlostem Zustcrnd, es wurde bisher noch von vielen ols
wilde Müllkippe benutzt. Die Spende iunger Böumchen und Sträucher
kom uns ru äi.sem PIon sehr gelegen. lm Oktober 1970 begonnen die
Vorbereitungen zur RekultivierÜng des llgenbr-uches. Unter Leit^ung des
Lehrers Pfeii bestimmten die SchUIer des 6. Schullohres olle Gehölze,
die dort wochsen. Etwo l0 verschiedene Gehölzorten konnten exokt
ermittelt werden. Ende November befreiten einige Gemeindeorbeiter
die für die Bepflonzung vorgesehenen Gelöndestreifen von Unkrouf-
bestönden. Anschließenä wuiden die Löcher fÜr dos Einpflonzen vor-
bereitet. Am 24. und om 30. 

-l1. 
1970 betöiigten sich wieder olle SchÜ-

Ierinnen und Schüler des 6. Schuliohres ouf dem llgenbruch. Unter foch-
mönnischer Anleitunq von Forstoufseher Weber pflonzten die Kinder
eine große Anzohl häimischer Boum- und Strcruchorten., Die bepflonzte
Flöchä wurde von ollerlei Unrot gesöubert. Ein guter Anfong zur An-
loge eines Schulwoldes ist gemcrcht'

Wöhrend der Wintermoncrte bosteln die Kinder Vogelhöuschen und
Nistkösten, die im l<ommenden FrÜhiohr oufgestellt werden sollen.
Nomensschilder für die verschiedenen Boumorten sollen ebenfolls on-
gefertigt und befestigt werden.
Wir möchten crllen Beteiliglen - gonz besonders ober den Schulkin-
dern - für diese gute ArbLit donkän. Der llgenbruch-wÜrde später ols
Schulwold ouch där Offentlichkeit zugönglich sein' Es wöre dcrher zu
begrüßen, wenn die einmol begonneÄe. Arbeit von crllen unterstÜtzt,
ins6esondere wildes Müllobloden unterbleiben wÜrde.

c) wir werden voroussichtlich ouch weiterhin kostenloses Pflonzgut vom
' Amt für Londespflege erholten und werden donn weitere Anp[lonzun-

gen (ouch orn neu"i Porkplotz bei der- Friedhof.skopelle) durchfÜhren'
öort,'wo ouf GemeindegrundstÜcken ouf unsere Veronlossung Poppeln
getötlt werden, erfolgi Neubepflonzung mit onsprechenderen Loub-

487

r61

zu folgen-

,I 

,_
0,40
0,80

\

J

)
I

3,20 2,20
2,- -I,60

2,- 1,20
5,60 5,20 0,40
6,80 6,- 0,80
7,60 6,60 1,-

1,20
2,- ],60

2,20
2,80 0,40
7,40 1,80

c) Weil der Bohnhof werktogs erst ob I Uhr besetzt ist, bleibt {er.Wor-' tesool ouch nochts geöffÄef, dornit er fÜr die Fohrgöste der FrÜhzÜge
zugönglich ist. Dos -hot ober dozu gefÜhri, 9o{3 g. no.chts .zweckent-
frJmaät - sozusogen ols Asyl - genutzt wird. ZurÜck bleiben leere
Floschen, Büchsen -und crnderer Unrcri. Die Bundesbohn bittet dorum,
doß dcrs unterbleibt, und wir geben diese Bitte - soweit Feudinger
doron beteiligt sein sollten - hiermit weiter. Andernfolls mÜßte der
Wortesool nächts geschlossen werden mit der Folge-, doß die FrÜh-
reisenden droußen -in der Költe stehen mÜßten. Die Polizei wird von
nunon den Worteroum nochis kontrollieren' Vielleicht können ouch
spötobends und nochts gelegentlich Vorbeikommende den Bohnhof
noch solchen Herumtreibern einmol einsehen.

0,80
0,40
0,202,40

3,20
9,20



holzcrrten (2. B. Birke und Ahorn). Do"s hot die Vorteile des geringeren
Loubonfolls, der störkeren Belebung der Londschoft und weniger un-
flötigen Wcrchstums.

33. 25-iähriges Jubilöum der Betriebszugehörigkeil unseres Forsloufsehers
im Gemeindewold

Forslcrufseher Emil Weber wor om ,l5. 
November 1970 25 Johre bei der

Gemeinde beschöftigt. Sie hot dieses Jubilöums in einer Feierstunde ge-
docht, zu der ouch die früheren BÜrgermeister, der Stcrdt- und Amtsdirek-
tor, der Leiter des Stootl. Forstcrmfes Hilchenboch, die Gemeindebedien-
steien und eine Abordnung der Gerneindevertretung erschienen woren.
Die Verdienste des Jubilori wurden in Ansprochen gewÜrdigt. Forstouf-
seher Weber hot noch seiner Kriegsverwundung 

,I945 ols l-oie den Sprung
zu dieser verontwortungsvollen Tätigkeit gewogt, und er hot sich in f lei-
ßiqem Selbststudium uÄfongreiche forstliche Kennlnisse ongeeignet, die
ih; beföhigen, rd. ,l90 

hcr Gämeindewoldflöche umsichtig und erfolgreich
zu bewirisihoiten. Dcrß der woldbouliche Zustond unseres Wcrldes bei den
zustöndioen forstlichen stellen sfets Lob und Anerkennung findet, ist sein
Verdiensl. Neben Sonderoufgciben umfcßt seine Tötigl<ei1 den Holzein-
schlcrg (Auszeichnen der Bestände, Einscriz, Betreuung und Verlohnung d-er

Woldärbeiter, Aufmessen des geschlogenen Holzes, Mitwirkung beim Holz-
verkouf, Abwicklung der Holzäbfuhr), die Wiederouf.forstung (Beschoffung
des Pflqnzmoteriols, Einsotz der Kulturcrrbeiier), den Woldwegebcru u. o. m'
Wir wünschen dem heimotverbundenen Forstmonn weiterhin Freude und
Erfüllung on der Aufgobe, Forstoufselrer im wolde seiner Heimcrtgemeinde
zu sein.
Aus unserem Gemeindewold wurde im Rechnungsiohr 1970 Holz fÜr rd'
2,l0000,- DM verkouftl

34. Blutspendeoktion des Deulschen Rolen Kreuzes (Ergebnis zu Ziff. I0)

lm November 
,l970 wor in der Feudinger Schule in einer Veronstcrltung

des Deutschen Roten Kreuzes die Möglichkeit zur Blutspende gegeben.
Es woren 116 freiwillige Spender ous dem gonzen Kirchspiel Feudingen
gekommen, von denen-ll2 Blut spendeten. Die Mitg^lieder der Freiwilligen
Feuerwehr Feudingen und des Motorsportclubs soßmonnshousen stellten
sich für die Blutspände nohezu geschlossen zur VerfÜ9ung.

Die Gemeinde donkt crllen spendern fÜr die unerwortet hohe Beteiligung
on dieser ersten Aktion in Feudingen und ollen Helfern des Deutschen
Roten Kreuzes und Herrn Arzt Dr. Reil fÜr die DurchfÜhrung der Spende-
veronstcrltung, die von der DRK-Gruppe Feudingen ^mit viel MÜhe und Liebe
out vorbereiTet worden wcrr. BIeibt zu hoffen, doß regelmößige Terrnine
f'ür" di"r" gute Soche mit Erfolg in Feudingen obgeholten werden können.

35. Trinkwosserquolitüt und Wosserwerk (s. Ziff. 3. und l7)

Noch dem Mitte Jonucrr eingegongenen Ergebnis der letzten Untersuchun-
gen unseres LeitungswosseÄ äurch dos Chemische Untersuchungsomt ist
äs ols Trinkwosser unobgekocht geeignet.

36. Arbeit in der Gemeinde - Meckerbriefkoslen (s. Ziff. II)

Es geschieht, doß die Gemeindebediensteten ous der Bürgerschoft gele-
genilich und monchmol voreilig und unbedocht für gewisse Zustönde und
Ereignisse verontwortlich gemcrcht und kritisiert werden. Es liegt in der
Notur der Soche, doß Umstönde eintreten, die ouch von uns nicht gewollt
sind und die wir nicht voroussehen oder ousscholten konnten. Wir denken
dobei z. B. on Wosserleitungsbrüche (cruch Schneeröumung oder unterblie-
bene Müllcrbfuhr). Mit solcher Kritik muß mon vorsichtiger umgehen, sie ouf
cille Fölle nicht on die Gemeindebediensteten, sondern - wenn schon -c,n uns richten.
Wir bitten ollen Ernstes dorum, die Beschöftigten der Gemeinde bei Aus-
übung ihrer Arbeit nicht zu drongsolieren. Denken Sie sich einmol hinein,
ihre Arbeif vor oller Offentlichkeit zu verrichten. Wir iedenfcrlls stehen
voll und gcrnz hinter qllen Beschöftigten und erlcruben uns die Bemerkung,
dcrß ieder von uns doch nur ous Liebe zu Lond und Leufen öffentrliche
Aufgcrben ouf sich genommen hot und noch bestem Vermögen seine Ar-
beit tut.
Schriftliche Kritil< zu Ziff . 11 (Meckerbriefkcrsten) ist übrigens bisher nicht
eingegongen.

37. Offentlicher Fernsprecher (Telefonzel!e)

Die bisher einzige Telefonzelle bei unserem Postomt genügt dem Bedorf
weder zeitlich noch örtlich. Wir hoben dcrher die Deutsche Bundespost um
Einrichtung zunöchsf welterer zwei Zellen gebeten. Doncrch wird im Loufe
des Sommers l97l ein öffenilicher Fernsprecher neben dem Geböude der
Gemeindeverwoltung eingerichtet werden. Ein weiteres Telefonhöuschen
ist für Feudingerhütte vorgesehen.

38. Dio-Serie über Friedhofsgestoltung (s. Ziff. 8)

lm Anschluß on die in Kürze geplcrnfe Mitgliederversommlung des Orts-
heimotvereins ,,Oberes Lohntol" wird ein Lichtbildervortrog über ge-
schmocl<volle Friedhofs- und Grobgestoltung geholten, und es werden
wertvolle Hinweise dozu gegeben werden. Lokcrl und genouer Termin
werden durch die Tcrgeszeitung noch bekcrnntgegeben.
Dozu ist die gcrnze Gemeinde schon ietzt eingeloden. Wir bitten in,,De
Föerjer Dorfschöoll" Nr. I den Iefzten Absotz zu Ziff. 8 noch einmol
nochzulesen. Unsere gonz herzliche Bitte: Nehmen Sie die Gele-
genheit wohr, kommen Sie, und sehen Sie sich diese
Bilder einmolon!

39. Selbstwerbung von Buc'hen-Asten im fürsllichen Forslrevier Fetldingen

Oberförster Soßmonnshousen gibt bekcrnnt, dcrß für Interessierte ob so'
fort die Maglichkeit besteht, sich chne vorherige Anmeldung bei ihm in
den Forstobteilungen 69 b I (Auerboch zwischen 3. und 4. Loch, unter und
über dem mittleren Weg) und 70 o I (vordere Lcrhnhelle, olso zwischen
den Sprüngen und dem Osterboch) ous den om Boden liegenden Resten
des erfolgten Bucheneinschloges gute Buchenöste zu stellen. Numeriertes
Holz muß liegengelossen werden. Die oufgeorbeiteten Buchenäste müs-
sen von den Selbstwerbern oufgesetzt und deutlich mit Nomen und An-



schrift versehen werden. Die Abfuhr dcrrf erst noch Abnohme und Rech-

nungserteilungg durch oberförster Soßmonnshousen erfolgen (Preis pro
Wo§en etwo 4,- bis 5,- DM).

40. Operetlenbesuih in Gießen

Die Gemeinde wird om Somstog, dem 20. Februor eine Busfohrt zum Be-

iuch der Operette von Künnek-e ,,Der Vetter cr-us^^Dingsdo" 
^im , 

Stodt-
theoter Gieilen durchf ühren. Abf ohrt zwischen 16'00 und l7'00 Uhr -
Rückkehr gegen Mitternocht. Fcrhri und Eintritt etwo I6,- DM. lnteres-
,"ntän *o'il"i sich bis 28. Jonuor im Gemeindebüro oder bei Gemeinde-
direktor Bremer onmelden. Weitere Einzelheiten werden später bekonnt-
gegeben.

4l . Westdeutsche Nordische Skimeislerschoflen in RÜckershousen

Auf dos obere Lohntol kommt ein besonderes Ereignis zu: Vom 29' bis
3l . Jonuor ',l 971 führt der westdeutsche skiverbond die Nordischen Mei-
iterschoften im oberen Lohntol, und zwor im Skidorf RÜckershousen, durch.
Ausrichter isl der Skiclub RÜckershousen. So sieht dos Progrcrmm ous:

Freitog, 29. 1., 14.30

Somstog, 30. 1., 8.45
9.00

9.15
10.30

Uhr Kombincrtionsspringen fÜr Junioren und Herren

Uhr Stort 5 km Longlcruf für Mödchen und Domen

Uhr Stort 12 km Longlouf für Junioren
Uhr Stort l5 km Longlouf für Herren (olle Klossen)

Uhr Stort 7,5 km Longlouf fÜr Flochlond und
Altersk lossen

Uhr Ausscheidungsspringen zum Speziolsprunglouf
Uhr Offentlicher Begrüßungsobend und Skiboll in

der Volksholle ih Feudingen (mit Kopellen
Romono und Souerlondbuben, Wittgensteiner
Feuerwehrkopelle und Glockenspielgruppe
TV Kredenboch)

Uhr Stort der Stciffellöufe
Uhr Speziolspringen

15.00

19.30

Sonntcrg, 31 . 'l ., 8,30
14.00

Diese große Veronstoltung berÜhrt mehrere Gemeinden im oberen Lohn-
ioi-rni bedingt lhre Mito"rbeit. So erfolgt {e .Unterbringung der. Wett-
kömpfer überüiegend in Feudingen und äm Freitcrg togt -. ouch. in Feu-

Jingän - der Hoiptvorstcrnd dei Westcjeutschen Skiverbondes mit seinen
Focicrusschüssen (ätwcr 30 Personen). Sollten in Privcrlhöusern Quoriiere
für die Zeit vom'29.-31. Jonuor zur VerfÜgung gestellt werden können,
erbitten wir unverzügliche Meldung on die G.emeindeverwoltung Feudingen.
Wir begliickwünsche-n unsere Noihbcrrgemeinde dcrzu, Austrogungs.ort ei-
n", .o"einmoligen, übe.regionolen Veionstoltqns zy- sein,^und wir sind
uns der Bedeutr"ing Tü|" ,nr"Ien Roum bewußt. Wir hoffen ouf ousreichende
§lÄnäätog", wUn!.nun ollen Beteiligten einer1 vollen Erfolg .und sollten
Verdiens[ ünd Anstrengungen des Skiclubs Rückershousen mit Quortier-
UereitsiÄitung und eine"m itorken Besuch in Rückershousen sowie in der
Volksholle onerkennen.

AUCHORUCKEiEI ERN§T SCHMIDT, IAASP!E


